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(zur vertraulichen Behandlung)



zur Bekanntmachung / Ausschreibung

„Zivile Sicherheit –  Schutz vor organisierter Kriminalität II“
und
KIRAS Ausschreibung 2018





Projektname: P R O J E K T N A M E N   H I E R   E I N S E T Z E N



Akronym: A K R O N Y M   H I E R   E I N S E T Z E N










Keywords zum Projekt (max. 10):

hier einsetzen




Bilateraler Sprecher des Konsortiums:

Name hier einsetzen
Institution hier einsetzen
Adresse hier einsetzen
Telefon hier einsetzen
Fax hier einsetzen
Email hier einsetzen
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Adressen der österreichischen Verbundpartner:


	Nr.
	Firma
	Ansprechpartner
(Titel/Name/Vorname)
	Straße, Nr./
Postfach
	PLZ, Ort; Land
	Tel.
	Fax
	E-Mail

	1
	
	
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	
	
	

	5
	
	
	
	
	
	
	

	6
	
	
	
	
	
	
	





Adressen der deutschen Verbundpartner:


	Nr.
	Firma
	Ansprechpartner
(Titel/Name/Vorname)
	Straße, Nr./
Postfach
	PLZ, Ort; Land
	Tel.
	Fax
	E-Mail

	1
	
	
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	
	
	

	5
	
	
	
	
	
	
	

	6
	
	
	
	
	
	
	






A K R O N Y M   H I E R   E I N S E T Z E N


Finanzübersicht zum österreichischen Verbund 


	
	Personal
	Reisekosten
	Sach- und Materialkosten
	F&E Infrastruktur
	Drittkosten
	Patent-kosten
	Summe
	beantragte Förderung

	Partner 1
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 2
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 3
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 4
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 5
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 6
	
	
	
	
	
	
	
	

	SUMME
	
	
	
	
	
	
	
	





Finanzübersicht zum deutschen Verbund 


	
	Personal
	Reisekosten
	Material
	Investitionen
	Unteraufträge
	Sonstige
	Projektpauschale 
	Summe
	beantragte Zuwendung

	Partner 1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 2
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 3
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 4
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 5
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 6
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	SUMME
	
	
	
	
	
	
	
	
	




1. Kurze Zusammenfassung der bilateralen Kooperation
· Gesamtziel der bilateralen Kooperation, Zusammenfassung des Projektvorschlages, Beschreibung des Sicherheitsszenarios, angestrebte Innovationen 
(Hier soll die übergeordnete Sicherheitsproblematik dargestellt werden. Weiterhin soll eine kurze Darstellung des Projekt-Konzepts, der verschiedenen Aspekte des zu lösenden Sicherheitsproblems sowie die verschiedenen involvierten wissenschaftlichen Fragestellungen, insbesondere auch disziplin- und länderübergreifend angegeben werden.)
max. 3 Seiten

· Darstellung des Mehrwertes einer deutsch-österreichischen Kooperation im Projekt und der nachhaltigen Stärkung der deutsch-österreichischen Zusammenarbeit  max. 2 Seiten

· Projektkonsortium: Bilateraler Sprecher, deutscher und österreichischer Projektkoordinator, Verteilung der Rollen
(Aufzählung aller deutschen und österreichischen Partner und kurze Beschreibung deren Aufgabenbereichs im Projekt)
max. 3 Seiten


2. Arbeitsplan

· Ausführliche Beschreibung der Arbeiten der Verbundpartner (ggf. incl. Unterauftragnehmer, einschließlich aller projektrelevanten wissenschaftlichen und technischen Problemstellungen sowie der Lösungsansätze).
(Möglichst detaillierte Darstellung der geplanten F&E Arbeiten aller deutschen und österreichischen Partner. Es sind, wo immer möglich, die wesentlichen Inhalte der jeweiligen Forschungsarbeiten sowie deren Innovationsgrad fundiert darzustellen. Ferner sind die Übergabepunkte zwischen den einzelnen Partnern und insbesondere zwischen den beiden nationalen Projektteilen anzugeben. 
Der Arbeitsplan soll insbesondere dazu dienen, das Gesamtkonzept des bilateralen Projektes im Detail auf Konsistenz, wissenschaftliche Exzellenz, Effizienz, Praxistauglichkeit und Zusammenarbeit zu überprüfen. 
Die Arbeitspakete, Übergabepunkte, Umsetzungsentscheidungen und der Meilenstein sollten in einem Netzplan/ Gant-Diagramm aufgetragen über der Zeit dargestellt werden.)
Max.10 Seiten


3. Verwertungsplan

· Verwertungsplan (wissenschaftliche, technische und wirtschaftliche Ergebnisverwertung durch die beteiligten Partner), Umsetzung in marktfähige Sicherheitslösungen, Beschaffung, Handlungsstrategien und Organisationsformen, Vorschriften, Richtlinien und rechtliche Rahmenbedingungen etc.
(Es sind alle Aspekte darzustellen, welche die Nutzung der Projektergebnisse betreffen, sowohl hinsichtlich der unmittelbaren Anwendung zur Erhöhung der Sicherheit als auch beispielsweise in Bezug auf eine mögliche Vermarktung. Gesetzliche Regelungen, Normen und Richtlinien beider Länder sind zu diskutieren, sowohl bereits bestehende als auch die zur Umsetzung der Sicherheitslösung noch erforderlichen bzw. bereits in Vorbereitung befindlichen Regelungen. Ggf. können auch Strategien zur Überführung der Ergebnisse in Normen und Richtlinien in Deutschland und/oder Österreich angegeben werden. Bitte stellen Sie ebenfalls dar, wie Verwertungs- und Nutzungsrechte innerhalb des Gesamtkonsortiums ausgestaltet sein sollen und wie deren vertragliche Regelung angedacht ist. Bitte machen Sie ebenfalls Angaben dazu, wie das Gesamtergebnis länderübergreifend genutzt werden kann.)
max. 5 Seiten



4. Finanzierungsplan

· Abschätzung von Gesamtkosten und Förderbedarf, einzeln nach Verbundpartner (bitte Tabelle auf Blatt 3 verwenden)
(Auch die Förderquote für jeden einzelnen Partner und für den gesamten Verbund angeben. In Deutschland Boni für KMU und Projektpauschalen für Hochschulen berücksichtigen und als solche kennzeichnen.)
max. 2 Seiten



Maximal 25 Seiten
(Deckblatt und die beiden tabellarischen Aufstellungen zählen nicht mit)

Zeichensatz ohne Serifen, Schriftgröße 12


Die zusätzlichen Angaben sind Empfehlungen für die Abfassung des Exposés und nicht bindend. Es steht den Konsortien frei, weitere Punkte anzufügen, die als wichtig für die Bewertung des Exposés erachtet werden.

Zur Klärung der möglichst optimalen Darstellung solcher Projektvorschläge wird empfohlen, sich direkt mit dem Projektträger in Verbindung zu setzen 
	
In Österreich:

	Christian Brüggemann, MLS
Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft m. b. H. (FFG)
Tel: +43 57755 5071
E-Mail: christian.brueggemann@ffg.at

	
In Deutschland:

	Dr. Serge Röhrig
VDI Technologiezentrum GmbH
Tel: +49 211 62 14 396
E-Mail: roehrig@vdi.de
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